
Motivation und Zielsetzung Messung und Auswertung

Vergleich von Mikrowellenmessungen und Monitoringdaten

Vergleich von Mikrowellenmessungen und thermografischen Aufnahmen

Ein detaillierter Vergleich von Mikrowellenmessungen an der

Position der fest verbauten Sensoren des Monitoringsystems und

deren relativen Feuchtewerten zeigt keine Korrelation beider

Messsysteme. Der anschließende qualitative Vergleich, welcher den

Zeitraum der Fahrten Juni und Oktober umfasst, kommt zu einem

ähnlichen Ergebnis.

Die Messungen des Monitoringsystems werden punktuell mit

kapazitiven Sensoren erhoben. Der Einfluss ionischer Leitfähig-

keiten, welcher bei Mikrowellenmessungen geringer ist, kann ein

Grund für die unterschiedlichen Feuchteverteilungen sein. Darüber

hinaus kann sich Kondensat auf den Sensoren bilden und Einfluss

auf die Messungen nehmen.

Der Vergleich von Mikrowellenmessungen und Wärmestrom-

dichten, die an der Südwest-Seite der Versuchsgebäude I-IV

gemessen werden, zeigt dagegen gute Übereinstimmungen.

Ein Vergleich der Feuchteverteilungen aus Mikrowellenmessungen

und der Temperaturverteilungen thermografischer Aufnahmen

weist klare Analogien auf und ist positiv zu bewerten. Die

Wechselbeziehungen von Feuchtebelastungen und Wärmeverlusten

können somit grafisch aufgezeigt werden. Mit steigenden Feuchte-

gehalten der Mauerwerksflächen heben sich die dazugehörigen

Wärmeverluste auf den Thermografien stärker ab. Das Versuchs-

gebäude V, welches durch eine Beregnungsanlage zusätzlich zu der

natürlichen Schlagregenbelastung künstlich befeuchtet wird, zeigt

dabei die beste Übereinstimmung der hygrometrischen und

thermografischen Verteilungsmuster. Der anschließende qualitative

Vergleich weist für die Betrachtung von Mittelwerten der gesamten

Gebäudemantelfläche ebenfalls gute Übereinstimmungen auf.

Als Untersuchungsobjekt dieser Masterarbeit dienen fünf Versuchs-

gebäude des Forschungsprojekts „Feuchtigkeitsbedingte Wärme-

verluste“. Ein Ziel des Projekts ist die Erforschung der Wechsel-

beziehungen zwischen feuchtigkeitsbelastetem Mauerwerk und der

Änderung der zugehörigen Wärmedämmeigenschaften. Das

verbaute Monitoringsystem misst hierfür unter anderem

Temperaturen und relative Feuchten im Mauerwerk. System-

bedingt erfolgt die Aufnahme der Messungen dabei punktuell.

Diese Masterarbeit verfolgt das Ziel, die gesamte Wand-

konstruktion miteinzubeziehen. Die hygrometrische Untersuchung

der Versuchsgebäude wird mit Hilfe eines Mikrowellenmessgeräts

durchgeführt. Diese Technologie ermöglicht die Feuchtemessung

im Raster. Es werden drei Sensorköpfe eingesetzt, die unter-

schiedliche Messtiefen besitzen.

Die Wechselbeziehungen von feuchtigkeitsbelastetem Mauerwerk

und der Änderung der zugehörigen Wärmedämmeigenschaften

sollen mit Hilfe thermografischer Aufnahmen aufgezeigt werden.

Sowohl hygrometrische Messungen als auch thermografische

Aufnahmen werden im Rahmen dreier Messfahrten im März, Juni

und Oktober 2017 am Versuchsstandort Loitz (Mecklenburg-

Vorpommern) erhoben. Die gewonnenen Messwerte werden im

Anschluss ausgewertet und visualisiert.

Im Falle der thermografischen Aufnahmen müssen die Temperatur-

werte mit Hilfe von Messungen des Monitoringsystems eingeordnet

und rekalibriert werden.
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